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£)  Mehrpolige  Entstördrossel,  insbesondere  für  Datenleitungen  mit  mehreren  Leitungszugen. 

§)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  mehrpolige 
Entstördrossel,  insbesondere  für  Datenbusse,  die 
sich  durch  kleine  Abmessungen  auszeichnet  und 
3infach  vollautomatisch  gefertigt  und  gehandhabt 
werden  kann.  Dies  wird  durch  eine  besondere  Form 
des  Kernes  1  oder  2  in  Verbindung  mit  einer  beson- 
deren  Halterung  3  aus  Kunststoff  für  den  Kern  und 
sine  Schnappeinrichtung  3a  an  der  Halterung  zum 
Einschnappen  des  Kernes  1  oder  2  in  diese  erreicht. 
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Mehrpolige  Entstördrossel,  insbesondere  für  Daten  leitungen  mit  mehreren  Leitungszugen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  mehrpolige 
Entstördrossei  gemäß  dem  einleitenden  Teil  des 
Patentanspruchs  1. 

Speziell  in  der  Technik  der  Datenverarbeitung 
stellen  Transienten  und  Hochfrequenzeinstrahlun- 
gen  in  die  Datenleitungen  ein  gravierendes  Pro- 
blem  dar.  Es  ist  daher  unabdingbar,  diese  Störun- 
gen  von  den  Datenverarbeitungsgeräten  fernzuhal- 
ten. 

Üblicherweise  ist  eine  Entstörung  mittels  Induk- 
tivitäten  besonders  wirksam.  Bisher  wurden  mehr- 
polige  Einzeldrosseln  im  allgemeinen  in  Form  von 
Ringkemdrosseln  realisiert,  die  wegen  der  zu  for- 
dernden  Kleinheit  von  Hand  bewickelt  werden  muß- 
ten.  So  ist  beispielsweise  derzeit  eine  mehrpolige 
Drossel  im  Einsatz,  die  einen  Ringkern  aufweist, 
auf  den  zehn  Wicklungen  ä  zwanzig  Windungen 
händisch  aufgebracht  sind,  wobei  die  herausste- 
henden  Wicklungsenden  händisch  an  entsprechen- 
de  Kontakte  angeschlossen  sind.  Das  händische 
Aufbringen  der  Vielzahl  von  Wicklungen  auf  den 
Ringkern  ist  ein  mühsamer,  zeitraubender  Vorgang, 
und  beim  händischen  Anlegen  der  Wicklungsenden 
an  die  entsprechenden  Kontakte  besteht  eine  au- 
ßerordentlich  große  Verwechslungsgefahr. 

Wegen  der  vorgenannten  Schwierigkeiten  bei 
der  Fertigung  von  mehrpoligen  Drosseln  wurde  die 
Entstörung  von  Mehrfachleitungen,  insbesondere 
Datenleitungen  mit  mehreren  Leitungszügen,  bisher 
mittels  zwar  einfacher  herzustellender,  bezüglich 
Induktivitäten  aber  wesentlich  weniger  wirksamer 
Durchführungskondensatoren,  die  auch  eine  induk- 
tive  Komponente  durch  Umhüllung  des  Innenleiters 
mit  magnetisch  leitendem  Material  aufweisen,  be- 
werkstelligt,  wobei  für  jeden  der  oft  sehr  vielen 
Leitungszüge  der  Datenleitungen  ein  solches  Ele- 
ment  benötigt  wurde.  In  diesem  Faile  war  wieder- 
um  die  Montage  der  vielen  einzelnen  Entstörele- 
mente  aufwendig  und  damit  teuer. 

In  Anbetracht  der  Tatsache,  daß  einerseits  eine 
besonders  wirksame  Entstörung  mit  Hilfe  von  In- 
duktivitäten  erzielbar  ist  und  andererseits  bei  der 
Herstellung  mehrpoliger  Drosseln  und  bei  der  Mon- 
tage  von  Durchführungskondensatoren  bisher  die 
vorgenannten  Schwierigkeiten  bestanden  haben, 
besteht  ein  Bedarf  für  eine  mehrpolige  Entstördros- 
sei,  die  eine  Vielzahl  von  Induktivitäten  auf  klein- 
stem  Raum  vereinigt,  in  die  Reihe  der  üblichen 
Bauteilekonfiguration  paßt,  um  Bestückungsauto- 
maten  einsetzen  zu  können,  und  trotzdem  einfach 
zu  fertigen  ist.  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  solche  Entstördrossei  zu  schaffen. 

Die  vorgenannte  Aufgabe  wird  durch  die  im 
Patentanspruch  1  genannten  Merkmale  gelöst. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Entstördrossei 

kann  der  Rahmenkern  oder  Viellochkern  vor  dem 
Bewickeln  mit  Hilfe  der  an  der  Halterung  vorgese- 
henen  Schnappverbindung  besonders  einfach  ma- 
schinell  in  diese  eingeschnappt  werden.  Seine  be- 

5  sondere  Gestalt  gestattet  den  Einsatz  von  Automa- 
ten  für  das  Bewickeln  des  in  die  Halterung  einge- 
schnappten  Kerns  mit  der  Vielzahl  von  Wicklungen, 
das  Festlegen  der  Wicklungsenden  an  den  von  der 
Halterung  getragenen  Anschiußstiften  und  das  an 

w  schließende  Verlöten  der  Wicklungsenden  mit  den 
Anschlußstiften. 

Die  Unteransprüche  betreffen  bevorzugte  Aus- 
führungsformen  der  Entstördrossei  gemäß  Patent- 
anspruch  1.  Die  Unteransprüche  2  und  3  haben 

15  bevorzugte  Gestaltungen  des  Kerns  im  Hinblick  auf 
das  vollautomatische  Bewickeln  zum  Gegenstand, 
und  die  Patentansprüche  4  und  5  betreffen  bevor- 
zugte  Maßnahmen  im  Zusammenhang  mit  der 
Möglichkeit  des  Einsatzes  von  Bestükkungsauto- 

20  maten  bei  der  Fertigung  der  mit  einer  erfindungs- 
gemäßen  Entstördrossei  auszurüstenden  Bauteile. 

Nachstehend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
mehrpoligen  Entstördrossei  gemäß  der  Erfindung 
anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert. 

25  In  der  Zeichnung  zeigt,  jeweils  in  perspektivi- 
scher  Darstellung, 

Abb.1  je  eine  bevorzugte  Ausführungsform 
eines  Rahmenkernes  und  eines  Viellochkernes  für 
die  Entstördrossei,  und 

30  Abb.2  eine  vollständige  mehrpolige  Entstör- 
drossei  mit  einem  Rahmenkern  gemäß  Abb.  1  . 

In  Abb.  1  ist  oben  ein  Rahmenkem  1  und 
darunter  ein  Viellochkern  2  dargestellt,  die  beide 
einen  im  wesentlichen  rechteckigen,  langgestreck- 

35  ten  Außenumriß  aufweisen.  Der  Rahmenkern  1  hat 
um  das  Einzelloch  1a  herum  eine  im  wesentlichen 
gleichbleibende  Dicke,  sodaß  das  Einzelloch  1a 
einen  dem  Außenumriß  des  Rahmenkerns  1  ähnli- 
chen  Querschnitt  aufweist. 

40  Auch  beim  Viellochkern  2  haben  die  mehreren 
Löcher  2a  einen  im  wesentlichen  rechteckigen 
Querschnitt,  und  sie  liegen  in  einer  Reihe  parallel 
nebeneinander. 

Gemäß  Abb.  2  wird  der  langgestreckte  Kern, 
45  der  hier  ein  Rahmenkern  1  ist,  aber  auch  ein  Viel- 

lochkern  2  sein  könnte,  von  einer  Halterung  3  auf- 
genommen,  in  die  er  mit  Hilfe  von  elastisch  nach- 
giebigen  Schnapphaken  3a  an  der  Halterung  3 
einschnappbar  ist.  Die  Halterung  trägt  in  einer  Rei- 

50  he  parallel  zueinander  angeordnete  Anschlußstifte 
4,  die  zur  Bildung  von  Befestigungsenden  4a  für 
die  Wicklungsenden  und  senkrecht  von  der  Boden- 
fiäche  der  Halterung  3  vorragenden  Kontaktstiften 
4b  rechtwinklig  abgewinkelt  sind. 

Auf  den  sich  in  Längsrichtung  des  Kerns  er- 
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reckenden  oberen  Abschnitt  des  HanmenKernes 
sind  nebeneinander  mehrere  Wicklungen  5  auf- 

ewickelt,  deren  Enden  an  den  Befestigungsenden 
a  der  Anschlußstifte  4  festgelegt  sind.  Die  flache 
orm  des  Kernteiles,  auf  dem  sich  die  Wicklungen 

befinden,  und  die  im  wesentlichen  rechteckige 
orm  der  Einzelöffnung  1a,  durch  die  sich  diese 
indurcherstrecken,  ermöglichen  ohne  weiteres 
en  Einsatz  von  Wickelautomaten  zum  Aufbringen 
er  Wicklungen.  Auch  die  Wicklungsenden  können 
ei  der  aus  der  Halterung  3  und  dem  Rahmenkern 
bestehenden  Einheit  vollautomatisch  an  den  An- 

chlußstiften  4  festgelegt  und  danach  vollautoma- 
sch  verlötet  werden.  Das  Bewickeln  des  Rah- 
ienskernes  1  erfolgt  im  mit  der  Halterung  3  zu- 
ammengebauten  Zustand.  Das  Vorhergesagte  gilt 
uch  im  Zusammenhang  mit  der  Verwendung  des 
i  Abb.1  dargestellten  Viellochkernes  2.  Der  Unter- 
chied  besteht  lediglich  darin,  daß  die  ebenfalls  auf 
!en  oberen,  sich  in  Längsrichtung  erstreckenden 
achen  Abschitt  des  Kernes  auf  gewickelten  einzel- 
en  Windungen  durch  magnetische  Rückschlüsse 
oneinander  getrennt,  also  vollständig  in  Bezug 
iufeinander  entkoppelt  sind. 

Die  mehrpolige  Entstördrossei  gemäß  Abb.  2 
lat  eine  Konfiguration  gemäß  DIL-Norm,  so  daß  sie 
nit  ihren  in  einer  Reihe  liegenden  Kontaktstiften  4b 
nit  automatischen  Bestückungsma  schinen  bei  der 
Montage  auf  den  mit  ihr  auszurüstenden  Bauteilen 
jehandhabt  werden  kann.  Vorzugsweise  wird  sie 
lierfür  noch  in  ein  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
itelltes  Gehäuse  eingebracht. 

ö.  IVienrpuiiyö  ciRSluiuiuaoei  naui  /-vi  û i  i  i 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Einzel- 
loch  (1a)  bzw.  die  mehreren  Löcher  (2a)  jeweils 
einen  im  wesentlichen  rechteckigen  Querschnitt 
aufweisen. 

4.  Mehrpolige  Entstördrossei  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  gekennzeichnet 
durch  eine  Konfiguration  gemäß  DIL-Norm. 

5.  Mehrpolige  Entstördrossei  nach  einem  der 
>  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  sie  in  ein  Gehäuse  eingebracht  ist. 

Ansprüche  35 

1.  Mehrpolige  Entstördrossei  mit  mehreren,  auf 
3inen  Einzelkem  gewickelten  Wicklungen  (5),  ins- 
Desondere  für  Datenleitungen  mit  mehreren  Lei- 
:ungszügen,  gekennzeichnet  durch  einen  langge-  40 
streckten  Kern  (1  ,2),  der  entweder  rahmenartig  ein 
ängliches  Einzelloch  umgibt  (Rahmenkern  1)  oder 
nehrere,  in  seiner  Längsrichtung  nebeneinander 
aefindliche  Löcher  aufweist  (Viellochkern  2),  eine 
Welzahl  von  Wicklungen  (5),  die  auf  sich  in  der  45 
Längsrichtung  des  Kerns  (1,  2)  erstreckende  Ab- 
schnitte  von  diesem  durch  das  Einzelloch  (1a)  bzw. 
die  mehreren  Löcher  (2a)  hindurch  gewickelt  sind, 
eine  Halterung  (3)  aus  Kunststoff  für  den  Kern 
(1  ,2),  die  Anschlußstifte  (4)  für  die  Enden  der  Wiek-  50 
lungen  (5)  in  in  Längsrichtung  des  Kerns  (1,2) 
nebeneinanderliegender  Anordnung  trägt,  und  eine 
Schnappeinrichtung  (3a)  an  der  Halterung  (3)  zum 
Einschnappen  des  Kerns  (1  ,2)  in  die  Halterung  (3). 

2.  Mehrpolige  Entstördrossei  nach  Anspruch  1  ,  55 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kern  (1,2)  ei- 
nen  im  wesentlichen  rechteckigen  Außenumriß  auf- 
weist. 

@ä 
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